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Rating der Qualität kollegialer Reflexionen im Prä-/Post Vergleich 
 

 

Bislang wurde bei Untersuchungen reflexiver Prozesse meist auf qualitative Ansätze zurück-

gegriffen. Im Rahmen dieses Promotionsprojektes werden übergeordnete Merkmale zur Er-

fassung von Qualitätskriterien reflexiver Prozesse geprüft. Das Projekt basiert, wie in Abb. 1 

dargestellt, auf der Vorarbeit von Michael Szogs, einer umfangreichen Kodierung von Refle-

xionsmerkmalen innerhalb eines Microteaching-Settings (Szogs et al., 2019). 
 

 
 

Abb. 1: Vom Kodieren zum Rating: Zwei Instrumente zur Aufklärung von Wirkzusammenhängen 

 

Im finalisierten Stadium soll das Ratingmanual eine zeitökonomische Erfassung reflexiver 

Qualitätskriterien ermöglichen, welche nicht sinnvoll durch Kodierungen erfasst werden kön-

nen. Eine Erweiterung bisheriger Untersuchungsinstrumente, um die Möglichkeit zur unmit-

telbaren Messung von Reflexionsqualität mittels hochinferenter Ratings, ermöglicht eine Tri-

angulation der Datenlage. Damit kann eine umfassende Beschreibung und Beurteilung der 

Güte von Reflexionen erfolgen.  

In diesem Beitrag wird zunächst das Forschungsziel vorgestellt, die einzelnen Projektphasen 

skizziert und die Ergebnisse einer ersten Pilotierung aufgezeigt. Im Anschluss wird das Setting 

der Haupterhebung sowie Überlegungen zum Ratingprozess vorgestellt. 

 

Forschungsvorhaben 
 

Anhand eines quantitativen Ansatzes zur Untersuchung von Qualitätsmerkmalen kollegialer 

Reflexionen sollen aus den Ergebnissen hochinferenter Ratings übergeordnete Merkmale ab-

geleitet werden. Zusätzlich werden sowohl deren Vorkommen im Reflexionsgespräch als auch 

deren Beitrag zur Optimierung von Unterrichtsqualität im Physikunterricht analysiert. Hierfür 

sollen im Rahmen einer Triangulation Ergebnisse aus vorherigen Untersuchungen der Arbeits-

gruppe (Kodierung von Reflexionsmerkmalen (ebd.), Rating von Unterrichtsqualität (Szogs et 

al., 2017)) herangezogen werden. In einem nächsten Schritt können auch Wirkzusammen-

hänge zwischen der Reflexionsqualität und der professionellen Kompetenz von (angehenden) 

Physiklehrkräften (Korneck et al., 2017) identifiziert werden. Zudem soll das Ratingmanual 

die Untersuchung von Reflexionen über Physikunterricht jeder Art (Miniaturen, Regelunter-

richt, Fortbildungen, Coachings) ermöglichen. 

 

Projektphasen: Von der Pilotierung zur Haupterhebung 
 

Für dieses Vorhaben gilt es zunächst das entwickelte Ratingmanual zur Beurteilung von Re-

flexionsqualität für eine Haupterhebung zu finalisieren und auf Reliabilität und Validität zu 

prüfen. Die Erprobung und Finalisierung des Manuals erfolgt durch Einschätzung von Refle-

xionsprozessen innerhalb einer universitären Lerngelegenheit. Pilotierungen in einem Prä-
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Post-Setting bieten die Möglichkeit der Untersuchung verschiedener Reflexionsgruppen, wel-

che denselben Unterricht betrachten und analysieren. Damit kann die Erprobung besonders 

zeiteffizient gestaltet werden, da die Qualitätskriterien aller Reflexionen (z.B. Lernrelevanz 

und -ziel, Eignung/Passung von Handlungsoptionen) auf Grundlage desselben unterrichtli-

chen Handelns beurteilt werden. 

 

Nach abgeschlossener Pilotierung wird in einer Haupterhebung das Rating kollegialer Refle-

xionen in einem Microteaching-Setting erfolgen. Die unmittelbare und zeiteffiziente Einschät-

zung dieser videografierten Reflexionsgespräche soll durch zwei Rater*innen vorgenommen 

werden, die neben der Schulung zu Unterrichtsqualitätsmerkmalen auch eine intensive Ein-

führung in die Qualitätsmerkmale von Reflexionsprozessen erhalten. Der Vorteil einer Unter-

suchung des Microteaching-Settings innerhalb der Haupterhebung ergibt sich durch die hohe 

Anzahl bereits vorhandener Reflexionsgespräche. Für gegenwärtig 250 Lehrpersonen existie-

ren zudem Ergebnisse aus Vorstudien (z.B. Rating von Unterrichtsqualität, Kodierung von 

Reflexionsmerkmalen, Fach-/fachdidaktisches Wissen, Lehr-/Lern-Überzeugungen), welche 

zur Aufklärung von Wirkzusammenhängen genutzt werden können.  

Bislang wurde im Rahmen des aufgezeigten Vorhabens eine erste Pilotierung des Ratingma-

nuals vorgenommen. Nachfolgend sollen das Setting der universitären Lerngelegenheit sowie 

ein Auszug der Ratingergebnisse vorgestellt werden.  

 

Erste Pilotierung: Reflexionen innerhalb einer universitären Lerngelegenheit 
 

Für eine erste Erprobung des Manuals wird ein Prä-Post-Setting im Rahmen eines physikdi-

daktischen Seminars genutzt. Hierbei betrachten Studierende zunächst eine videografierte Un-

terrichtsminiatur (12 Min), um im Anschluss ein offenes, kollegiales Reflexionsgespräch nach 

selbstgewählten Kriterien zu führen. Der erste Seminartermin endet mit einem Input durch die 

Dozierenden sowie der Instruktion zur Bearbeitung eines digitalen Lernmoduls in Eigenregie. 

Die hier skizzierte Interventionsphase thematisiert die Basisdimensionen von Unterrichtsqua-

lität, mit besonderem Fokus auf die Kognitive Aktivierung.  

Im zweiten Termin erfolgt eine wiederholte Betrachtung desselben Unterrichts, gefolgt von 

einem erneuten kollegialen Reflexionsgespräch. Dabei werden die Studierenden instruiert, die 

Elemente aus der Intervention im Gespräch einzubringen. Die audiografierten Reflexionen, 

vor und nach der Intervention, dienen als Datengrundlage für eine erste Pilotierung des Ra-

tingmanuals. 

 

Diese Lerngelegenheit erfolgte sowohl in Präsenz (WiSe 19/20) als auch im Online-Format 

(SoSe 20). Die getätigten Prä- und Post-Reflexionen wurden von drei versierten (z.B. durch 

langjähriges Rating von Unterrichtsqualität) Rater*innen eingeschätzt. Erste Analysen der Pi-

lotierungs-Ratings ermöglichen u.a. eine Gegenüberstellung zwischen den Prä- und Post-Re-

flexionen und zeigen dabei Tendenzen und Unterschiede auf, welche es in weiteren Arbeits-

schritten zu interpretieren gilt.  

 

 
 

Abb. 2: Auszug aus Ergebnissen der ersten Pilotierung | Prä-/Post-Reflexionen in Präsenz 
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Exemplarisch werden in Abb. 2 die Ergebnisse des Ratings vor (hell) und nach (dunkel) der 

Intervention im Präsenz-Seminar aufgezeigt. Nach der Einführung von Unterrichtsqualitäts-

merkmalen formulieren die Studierenden häufiger lernrelevante Aussagen (Skala: Abbildung 

von Unterricht|a11). Auch werden in der Post-Reflexion zentrale Unterrichtssituationen inten-

siver fokussiert sowie detaillierter aufgeschlüsselt (Skala: Interpretation von Unterricht| i5-i7) 

und Beiträge der Ko-Reflektierenden verstärkt aufgegriffen (Skala: Diskursivität der Reflexi-

onsgruppe|d1). Die durch Einsatz des Ratingmanuals gemessenen Unterschiede zeigen trotz 

geringer Stichprobengröße (4 Reflexionen, 3 Rater*innen) mitunter bereits deutliche Effekte 

der Intervention auf die Reflexionsqualität der Studierenden. So kann z.B. nach der Interven-

tion eine Abnahme beschreibender Tätigkeiten mit gleichzeitiger Zunahme interpretativer 

Prozesse, in unterschiedlichen Qualitätsausprägungen, identifiziert werden. Dieser Aspekt der 

Ratingergebnisse bestätigt einen erwartungskonformen Trend, bedingt durch das Prä-Post-

Setting, und lässt sich als erste Validierung der Kategorien von Reflexionsqualität interpretie-

ren. Die zugrundeliegenden Skalen und Items wurden auszugsweise bereits in einem Poster- 

beitrag auf der GDCP-Jahrestagung in Wien vorgestellt (Große et al., 2020). 

 

Für die Weiterentwicklung des Manuals sollen im Wintersemester 20/21 umfassendere Ana-

lysen innerhalb der oben beschriebenen Lerngelegenheit erfolgen. Nach umfangreicher Prü-

fung des Instrumentes auf Funktionalität und Güte sollen im Rahmen der geplanten Haupter-

hebung ab Ende des Sommersemesters 2021 Reflexionsgespräche des Microteaching-Settings 

als Datenbasis zur Untersuchung des skizzierten Forschungsvorhabens genutzt werden. 

 

Setting der Haupterhebung: Rating von Reflexionen im Microteaching-Seminar 

 

In  einem etablierten Lehr- und Forschungssetting planen angehende Lehrkräfte der ersten und 

zweiten Phase in sich abgeschlossene Unterrichtsminiaturen (ca. 12 - 15 Min), welche alle 

Phasen von Regelunterricht beinhalten. Diese vorbereiteten Miniaturen werden an einem Un-

terrichtstag in einer Schule mit je einer Klassenhälfte durchgeführt. Dabei unterrichten meh-

rere Lehrkräfte in den ersten beiden Schulstunden direkt nacheinander. Im Anschluss erfolgt 

eine kollegiale Reflexion durch die Lehrkräfte, anwesenden Peers sowie die Dozierenden (ca. 

20 Min/Miniatur). Die videografierten Reflexionsgespräche stellen den Kern der Hauptunter-

suchung sowie das Material zur Einschätzung kollegialer Reflexionen mittels Ratingmanual 

dar. Nach erfolgter Intervention durch kollegiale Beratung erhalten die Lehrkräfte in einer 

kurzen Pause Gelegenheit die gemeinsam entwickelten Handlungsoptionen für den zweiten 

Unterrichtsversuch zu adaptieren. Noch am gleichen Tag werden die Miniaturen in angepass-

ter Form mit der anderen Klassenhälfte durchgeführt (Korneck & Sach, 2006).   

 

Ratingprozess von Pilotierung und Haupterhebung 

 

Für eine zeiteffiziente und gleichzeitig qualitätsvolle Einschätzung der Reflexionen soll zu-

nächst der videografierte Unterricht betrachtet werden, bevor die Beurteilung der kollegialen 

Reflexion erfolgt. Nach aktuellem Entwicklungsstand erfragen die gegebenen Items ein Glo-

balurteil der gesamten Gruppe (Lehrkraft, Peers, Dozierende). Im Zuge der Weiterentwick-

lung und Ausschärfung des Manuals wird gegenwärtig erprobt, ob einzelne Items oder Skalen 

direkt die Reflexivität der einzelnen Lehrkraft erfassen können.  Zudem soll in den nächsten 

Arbeitsschritten eine Gegenüberstellung der Ratingergebnisse, mit und ohne Einbeziehung 

von Beiträgen der Dozierenden, testweise erfolgen. Diese Auswahl an Überlegungen und Pi-

lotierungen zur Finalisierung des Ratingmanuals sollen zum Ende des Wintersemesters 

2020/21 abgeschlossen sein.   
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Förderhinweis: “The Next Level - Lehrkräftebildung vernetzt entwickeln” wird im Rahmen 

der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 
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